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Bündner Schulblatt Igis-Landquart 49

Experimentierfreudige Erzieher

Das heute in Privatbesitz stehende Schloss Marschlins beherbergte während
längerer Zeit verschiedene Schulen. Zuletzt befand sich 1905 die Landoltsche
Töchterschule im Schloss.

Das bekannte Schloss Marschlins, eines der wenigen Wasserschlösser Graubündens.

Doch bereits im 1 8. Jahrhundert übersiedelte das Seminar Haldenstein ins Schloss.
Bis gegen hundert Schüler besuchten diese Schule.

Jede Woche gab es einen Gerichtstag, an dem Belohnungen verteilt und Fehler

und Ereignisse besprochen wurden. Ausgesuchte Schüler hatten Einsitz im
Gericht. Daneben gab es einen Senat. Als Vorbild für die Schulpolitik galt die römische

Republik.
1 775 wurde die Schule in ein Lehrerseminar nach dem Vorbild des Philantropins

Johann Bernhard Basedows umgewandelt. Die etwa 20 Schüler sollten an Herz,
Verstand und Körper ausgebildet werden. Nur etwa ein Jahr später traten erhebliche

Schwierigkeiten auf, die 1 777 zur Schliessung des Philantropins führten.
Heute beherbergt Igis-Landquart eine weitere Ausbildungsstätte, die weit über

die Gemeindegrenzen hinaus bekannt ist. Der Plantahof, Ausbildungsstätte für
zukünftige Landwirte, hiess ursprünglich Russhof und gehörte als Exklave bis 1 91 2

zur Gemeinde Zizers.
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